l' Stadt Esslingen
am Neckar

Betriebssatzung des Eigenbetriebs ,,Stadtische
Pflegeheime Esslingen am Neckar*

Neufassung vom 01.01.2020
Anderung vom 22.07.2024

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung fiir Baden-Wirttemberg (GemO) und & 3 Abs. 2 des
Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) hat der Gemeinderat der Stadt Esslingen am Neckar am 22.07.2024
folgende Betriebssatzung fiir den Eigenbetrieb ,,Stadtischen Pflegeheime Esslingen am Neckar®
beschlossen:
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8 1 Gegenstand des Eigenbetriebs

Absatz 1

Der Eigenbetrieb betreibt Pflegeheime. Der Betrieb wird als Eigenbetrieb nach den Vorschriften des
Eigenbetriebsgesetzes gefuhrt. Er kann alle Geschéfte betreiben, die unmittelbar oder mittelbar dem'
Gegenstand des Betriebs dienen (z.B. Betrieb einer Cafeteria, Betreutes Wohnen), die ihn férdern oder
wirtschaftlich bertihren, sofern diese auch von der Stadt Esslingen am Neckar betrieben werden kénnten.
Absatz 2

Strategisches Ziel des Eigenbetriebs ist das Angebot von bedarfsorientierten Dienstleistungen,
insbesondere die Schaffung und Bereitstellung von Wohn- und Lebensraum fur pflegebedurftige alte
Menschen vornehmlich in Esslingen am Neckar.

Absatz 3

Der Eigenbetrieb kann im Rahmen der gemeindewirtschaftlichen Grenzen alleseinen Gegenstand
foérdernden oder ihn wirtschaftlich bertihrenden Geschéfte betreiben. Er kann sich an privatrechtlichen
und 6ffentlich-rechtlichen Betrieben beteiligen. Er kann Betriebsfihrungen tibernehmen, wenn der zu
fuhrende Betrieb/die zu fiihrende Einrichtung Beriihrungspunkte mit dem Unternehmensgegenstand des
Eigenbetriebs aufweist.

Absatz 4

Der Betrieb kann aufgrund von Vereinbarungen sein raumliches Aufgabengebiet auf andere Gemeinden
oder Teile davon ausdehnen.

8 2 Name, Wirtschaftsjahr
Absatz 1

Der Eigenbetrieb fiihrt den Namen ,,Stadtische Pflegeheime Esslingen am Neckar".

Absatz 2

Der Betrieb hat seinen Sitz in Esslingen am Neckar.

Absatz 3

Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

8§ 3 Stammkapital, Gewinnausschluss

Das Stammkapital betragt 2.918.984,- Euro. Es wird i.H.v. 2.918.274,19 Euro von der Stadt Esslingen am
Neckar in Form von Grundstiickseinlagen als Sacheinlage tibernommen.
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8 4 Gemeinnutzigkeit und Vermogensbindung

Absatz 1

Der Eigenbetrieb ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, sondern
vielmehr ausschlieBBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung.
Gewinnerzielungsabsicht besteht nicht. Die Kalkulation hat auf der Grundlage der Selbstkosten zu
erfolgen.

Absatz 2

Mittel des Eigenbetriebes durfen nur fur satzungsgemalfe Zwecke verwendet werden. Es darf keine
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Betriebes fremd sind, oder durch unverhaltnismafiig hohe
Vergltungen begunstigt werden.

Absatz 3

Im Falle der Auflésung oder der Aufhebung des Eigenbetriebes oder bei Wegfall des in der Satzung
festgelegten Zwecks wird Uber das Vermdgen durch die Stadt verfligt. Soweit das Vermdgen den''
gemeinen Wert der von der Stadt geleisteten Sacheinlagen Ubersteigt, ist es nur fiir gemeinnitzige und
mildtatige Zwecke zu verwenden.

§ 50rgane

Organe des Eigenbetriebs sind der Gemeinderat, der Betriebsausschuss, der Oberbirgermeister und die
Betriebsleitung.

§ 6 Gemeinderat

Absatz 1

Der Gemeinderat entscheidet Uber alle Angelegenheiten, die ihm durch die Gemeindeordnung und das
Eigenbetriebsgesetz vorbehalten sind und nicht Gibertragen werden kénnen. Er entscheidet insbesondere
Uber:

Feststellung und Anderung der Wirtschaftsplane,

Feststellung der Jahresabschliisse,

Entlastung der Betriebsleitung,

Verwendung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes,

Riickzahlung von Eigenkapital an die Stadt,

Bestellung des Wirtschaftsprifers

Erlass von Satzungen,

die Umwandlung der Rechtsform des Eigenbetriebs oder von wirtschaftlichen Unternehmen, an

© N o g wDN e

denen der Eigenbetrieb beteiligt ist,

9. die grundlegenden Ziele des Eigenbetriebs sowie wesentliche Anderungen seiner Aufgaben und
Leistungsangebote,

10. Hingabe von Darlehen der Stadt an den Eigenbetrieb
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11. wesentliche Erweiterung, Einschréankung oder Aufhebung des Eigenbetriebs
12. Abschluss von Vertragen, die von erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung sind

Absatz 2

Der Gemeinderat kann allgemein oder im Einzelfall dem Betriebsausschuss Weisungen erteilen, jede
Angelegenheit an sich ziehen und Beschliisse des Betriebsausschusses andern oder aufheben, solange
sie noch nicht vollzogen sind.

§ 7 Betriebsausschuss

Absatz 1

Als Betriebsausschuss fungiert derjenige beschlieBende Ausschuss, dem die Angelegenheiten des
Eigenbetriebs Pflegeheime nach § 8 der Hauptsatzung zugeordnet sind.

Absatz 2

Der Ausschuss nach Absatz 1 berat alle Angelegenheiten des Eigenbetriebs vor, die der Entscheidung des
Gemeinderats vorbehalten sind.

Absatz 3

Der Betriebsausschuss kann die Vorsitzenden bzw. deren Stellvertreter/innen der Fordervereine der
Stadtischen Pflegeheime zur Beratung hinzuziehen

Absatz 4

Der Ausschuss nach Absatz 1 entscheidet in allen Angelegenheiten des Eigenbetriebs, soweit nicht der
Gemeinderat oder die Betriebsleitung zustandig sind, insbesondere tiber die in 8 10 genannten Aufgaben.
und insbesondere Uber:
1. die Festsetzung der Pflegesitze, sowie die allgemeinen und besonderen Entgelte fir
Leistungen des Eigenbetriebs,
2. den Abschluss sonstiger Vertrdge und anderer Rechtsgeschéfte, soweit es sich nicht um
Geschafte der laufenden Betriebsflihrung handelt,
3. Angelegenheiten von grundsatzlicher Bedeutung fir die Stadtischen Pflegeheime.

§ 8 Oberblirgermeister/in

Absatz 1

Dem Oberblrgermeister kommen die nach dem Eigenbetriebsgesetz vorgesehenen Aufgaben zu,
insbesondere die Weisungs- und Anordnungsrechte nach 5 10 EigBG sowie die Aufgaben als
Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehdrde der beim Eigenbetrieb beschéftigten Bediensteten nach 5
11-Abs. 5 EigBG.
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Absatz 2

In dringenden Angelegenheiten des Eigenbetriebs, deren Erledigung nicht bis zu einer Sitzung des
Gemeinderats oder des Betriebsausschusses aufgeschoben werden kann, entscheidet der
Oberburgermeister anstelle des Gemeinderats oder des Betriebsausschusses (Eilentscheidung).

§ 9 Betriebsleitung

Absatz 1

Zur Leitung des Eigenbetriebs wird eine Betriebsleitung bestellt. Sie fuhrt die Bezeichnung
»Geschaftsfuhrung®.

Absatz 2

Die Betriebsleitung besteht aus mindestens einem/r Betriebsleiter/in. Betriebsleiter kénnen auch im
Beamtenverhaltnis und im Angestelltenverhaltnis auf Zeit berufen werden. Die Bestimmungen der §§ 31
und 32 TV6D (Fuhrung auf Probe, Fihrung auf Zeit) fiir Angestellte bzw. § 8 LBG (Fiihrungsfunktionen auf
Probe) flir Beamte werden entsprechend angewandt. Fir den Fall der Verhinderung bestellt die
Betriebsleitung Stellvertreter/innen.

Absatz 3

Ihr obliegt die laufende Betriebsfiihrung und die Entscheidung in allen ihr Gbertragenen Angelegenheiten
des Eigenbetriebes (5 10), soweit nicht der Gemeinderat oder der Betriebsausschuss zustandig ist. Dazu
gehoren die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten Aufwendungen und Ertrage, der Vollzug
des Vermogensplans, sowie alle Maflnahmen, die zur Aufrechterhaltung und Wirtschaftlichkeit des
Betriebes notwendig sind. Sie ist Vorgesetzter aller Beschaftigten beim Betrieb. Die
Bewirtschaftungsbefugnis kann von ,, der Betriebsleitung auf nachgeordnete Beschaftigte Ubertragen
werden." Bei der Inanspruchnahme von Leistungen entscheidet die Betriebsleitung eigenverantwortlich
nach dem Gebot der Wirtschaftlichkeit.

Absatz 4

Die Betriebsleitung hat Giber den Abschluss von Rechtsgeschéften, die den Kauf oder die Vergabe von
Lieferungen und Leistungen tiber 300.000 Euro beinhalten (bei voraussehbaren wiederkehrenden
Lieferungen und Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf die Laufzeit), im Nachgang dem
Betriebsausschuss zu berichten.

Absatz 5

Die Betriebsleitung hat der Stadt tiber das Referat fiir Beteiligungen (Beteiligungscontrolling) rechtzeitig
den Entwurf des Wirtschaftsplanes mit Finanzplanung und Stellenibersicht zur Durchsicht und
Abstimmung mit dem Haushaltsplan sowie sdmtliche geforderten Informationen zuzuleiten. Dazu zéhlen
insbesondere die Zwischenberichte zum 30.06., 30.09. und 31.12. jeden Jahres mit einer Abgabefrist von
jeweils einem Monat. Daruber hinaus sind dem Beteiligungscontrolling die Jahresabschliisse und
Prifungsberichte zur Verfiigung zu stellen. Unabhangig davon ist dem Referat fur Beteiligungen bei
Bedarf Giber besondere Vorkommnisse zu berichten.
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Absatz 6

Die Betriebsleitung hat ferner dem Fachbeamten fiir das Finanzwesen der Stadt alle MalRhahmen
mitzuteilen, welche die Finanzwirtschaft der Stadt bertihren. Sie hat ihm insbesondere nach Abstimmung
mit dem Beteiligungscontrolling den Entwurf des Wirtschaftsplans mit Finanzplanung, des
Jahresabschlusses und des Lageberichts rechtzeitig zuzuleiten. Auch hat sie ihn auf Wunsch Gber die
Tatigkeit des Eigenbetriebs zu unterrichten, soweit sie fur die Finanzwirtschaft der Stadt von Bedeutung
ist, insbesondere Uber die Ergebnisse der Betriebsstatistik und der Kostenrechnung.

Absatz 7

Die Betriebsleitung hat der Stadt tiber das Beteiligungscontrolling unverzuglich zu berichten, wenn -
unabweisbare erfolgsgefahrdende Minderertrage zu erwarten sind oder sonst in erheblichem Umfang
vom Erfolgsplan oder Vermdgensplan abgewichen werden muss.

Absatz 8

In allen Personalfallen, in denen die Betriebsleitung nicht selbst entscheidet, ist sie vor der Ernennung,
Anstellung und Entlassung von Beamten und Arbeitnehmern der Stadtischen Pflegeheime zu héren. Sie
ist auch zu héren, wenn Beamte oder Arbeitnehmer von der Stadtverwaltung zu den Stadtischen

Pflegeheimen oder von den Stédtischen Pflegeheimen zur Stadtverwaltung versetzt oder abgeordnet
werden sollen.

Absatz 9

Die Betriebsleitung vertritt den Betrieb gerichtlich und auf3ergerichtlich.

8 10 Abgrenzung der Zustandigkeiten der Organe

Die in der nachfolgenden Aufstellung jeweils unter a) genannten Aufgaben werden zur dauernden
Erledigung an die Betriebsleitung tbertragen. Die jeweils unter b) genannten Aufgaben werden zur
dauernden Erledigung an den Betriebsausschuss ibertragen. Die unter c) genannten Aufgaben liegen in
der Zustandigkeit des Gemeinderats. Der Buchstabe x ist ein Zuordnungszeichen.

Absatz 1

Regelung von Personalangelegenheiten der Beschéftigten des Eigenbetriebs: die Einstellung, Entlassung,
die nicht nur voriibergehende Ubertragung einer anders bewerteten Tatigkeit, Festlegung des Entgelts
(sofern kein Anspruch aufgrund eines Tarifvertrags besteht) sowie sonstige personalrechtliche
Entscheidungen

a) bis zur Fihrungsebene unterhalb der stellvertretenden Betriebsleitung

b) der stellvertretenden Betriebsleitung im Einvernehmen mit der Betriebsleitung

¢) abFuhrungsebene der Betriebsleitung im Einvernehmen mit dem Oberblrgermeister/ der
Oberburgermeisterin
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Absatz 2

Beschluss tber die Ausfliihrung eines Vorhabens sowie Anerkennung der Schlussabrechnung, sofern im
Vermogensplan bzw. im Erfolgsplan enthalten, im Einzelfall

a) bis 500.000 €
b) (ber 500.000 € bis unter 2,5 Mio. €
¢) ab2,5Mio.€

Absatz 3
3.1 Beauftragung von

- Architekt/innen

- Ingenieur/innen

- Gutachter/innen im Zusammenhang mit Bauvorhaben
a) bis zum Gesamthonorar von 300.000 €

b) bei einem Gesamthonorar liber 300.000 €

c) entfallt

3.2 Beauftragung sonstiger Gutachter/innen

a) bis zum Gesamthonorar von 50.000 €
b) bei einem Gesamthonorar iber 50.000 €
c) entfallt

Absatz 4

Bewilligung von Mehraufwendungen, wenn diese das im Erfolgsplan ausgewiesene Jahresergebnis
verschlechtern, soweit sie nicht unabweisbar sind

a) bis 100.000 €
b) mehr als 100.000 € bis zu 2,5 Mio. €
c) mehrals2,5Mio. €

Absatz 5

Bewilligung von Mehrausgaben des Vermoégensplans fur das einzelne Vorhaben, soweit sie nicht
unabweisbar sind

a) bis 100.000 €
b) mehrals 100.000 € bis zu 2,5 Mio. €
¢) mehrals2,5Mio. €
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Absatz 6

Bewilligung von tber- und auf3erplanmaRigen Verpflichtungserméachtigungen im Rahmen des

Gesamtbetrags der Verpflichtungserméchtigungen

a) bis50.000 €

b) mehr als 50.000 € bis zu 2,5 Mio. €
¢) mehrals2,5Mio. €

Absatz 7

Bewilligung von Freiwilligkeitsleistungen im Einzelfall

a) bis5.000 €

b) mehrals 5.000 € bis zu 2,5 Mio. €
C) Uuber2,5Mio.€

Absatz 8

Verzicht auf Anspriiche und Erlass von Forderungen im Einzelfall

a) bis 50.000 €

b) mehr als 50.000 € bis zu 2,5 Mio. €
c) mehrals 2,5 Mio. €

Absatz 9

Niederschlagung von Anspriichen im Einzelfall

a) bis50.000 €

b) mehr als 50.000 € bis zu 2,5 Mio. €
¢) mehrals2,5Mio. €

Absatz 10

Stundung von Forderungen im Einzelfall

a) bis50.000 €
b) mehr als 50.000 € bis zu 2,5 Mio. €
c) mehrals2,5Mio. €

Absatz 11

Abschluss von Krediten und kreditahnlichen Rechtsgeschaften im Rahmen der Erméachtigung im

Wirtschaftsplan

a) unbegrenztim Rahmen der Ermé&chtigung im Wirtschaftsplan
b) entfallt
c) entfallt
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Absatz 12

Bestellung von Sicherheiten und Ubernahme von Biirgschaften und Verpflichtungen aus
Gewahrvertragen sowie ihnen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschéften im Einzelfall

a) bis50.000 €
b) mehr als 50.000 € bis 500.000 €
¢) mehrals 500.000 €

Absatz 13

Erwerb, Tausch, Verauf3erung und dingliche Belastung von Grundstticken und Grundstiicksteilen oder
grundstticksgleichen Rechten einschlief3lich der Austibung des Vorkaufs und der Einrdumung von
Erbbaurechten im Einzelfall

a) bis 500.000 €
b) (ber500.000 € bis unter 2,5 Mio. €
c) ab2,5Mio.€

Absatz 14

Erwerb, Verauf3erung und Vermietung von beweglichem Anlagevermdgen sowie sonstiger Gegenstande
des Anlagevermdgens im Einzelfall

a) bis350.000 €
b) (iber 350.000 €
c) entfallt

Absatz 15

Abschluss und Aufhebung von Vertragen tber die An- und Vermietung sowie von Pacht- und sonstigen
Nutzungsvertragen Uber bebaute und unbebaute Grundstiicke ungeachtet der Laufzeiten im Einzelfall
bei einem jéhrlichen Betrag von

a) bis50.000 €
b) mehr als 50.000 € bis zu 2,5 Mio. €
c) mehrals2,5Mio. €

Absatz 16

16.1 Die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens,

16.2 der Abschluss von (auch aul3ergerichtlichen) Vergleichen und

16.3 der Abschluss von (auch auf3ergerichtlichen) Vergleichen in personalrechtlichen
Angelegenheiten

a) bis zu einem Streitwert / Wert des Zugestandnisses zu Lasten des Eigenbetriebs
von 50.000 €

b) bis zu einem Streitwert / Wert des Zugestandnisses zu Lasten des Eigenbetriebs
von mehr als 50.000 € bis zu 2,5 Mio. €

c) biszueinem Streitwert / Wert des Zugestandnisses zu Lasten des Eigenbetriebs
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von Uber 2,5 Mio. €

Absatz 17
Abschluss von Vereinbarungen nach § 1 Abs. 4

a) entfallt
b) entfallt
c) X

§ 11 Wertgrenzen

Soweit in dieser Satzung Wertgrenzen genannt sind, gelten diese Werte ohne Umsatzsteuer.

§ 12 Inkrafttreten

Die Neufassung der Satzung tritt am Tag nach der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Stadt Esslingen am Neckar - 10/10
Rathausplatz 2 - 73728 Esslingen am Neckar - www.esslingen.de



	Betriebssatzung des Eigenbetriebs „Städtische Pflegeheime Esslingen am Neckar“
	Neufassung vom 01.01.2020
	Änderung vom 22.07.2024
	Inhaltsübersicht:

	§ 1 Gegenstand des Eigenbetriebs
	§ 2 Name, Wirtschaftsjahr
	§ 3 Stammkapital
	§ 4 Gemeinnützigkeit und Vermögensbindung
	§ 5 Organe
	§ 6 Gemeinderat
	§ 7 Betriebsausschuss Volkshochschule
	§ 8 Oberbürgermeister/in
	§ 9 Betriebsleitung
	§ 10 Abgrenzung der Zuständigkeiten der Organe
	§ 11 Wertgrenzen
	§ 12 Inkrafttreten
	§ 1 Gegenstand des Eigenbetriebs
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 3
	Absatz 4
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 3
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 3
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 3
	Absatz 4
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 3
	Absatz 4
	Absatz 5
	Absatz 6
	Absatz 7
	Absatz 8
	Absatz 9
	Absatz 1
	Absatz 2
	Absatz 3
	Absatz 4
	Absatz 5
	Absatz 6
	Absatz 7
	Absatz 8
	Absatz 9
	Absatz 10
	Absatz 11
	Absatz 12
	Absatz 13
	Absatz 14
	Absatz 15
	Absatz 16
	Absatz 17

